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Präsident Weber eröffnet die Sitzung um 17.53 
Uhr. 
 
 
Präsident Weber: Ich eröffne die 14. Sitzung 
der Stadtbürgerschaft.  
 
Zur Abwicklung der Tagesordnung wurden in-
terfraktionelle Absprachen getroffen, die Sie 
dem Umdruck der Tagesordnung mit Stand 
von heute, 17.00 Uhr, entnehmen können.  
 
Diesem Umdruck können Sie auch die Ein-
gänge gemäß Paragraf 21 der Geschäftsord-
nung entnehmen, bei denen interfraktionell 
vereinbart wurde, sie nachträglich auf die Ta-
gesordnung zu setzen.  
 
 
Es handelt sich insoweit um den Tagesord-
nungspunkt 2, Ortsgesetz zur Änderung des 
Haushaltsgesetzes der Freien Hansestadt 
Bremen, Stadtgemeinde, für das Haushaltsjahr 
2012, hier: Veränderungsnotwendigkeit 
zwecks Schuldübernahme der kreditfinanzier-
ten stillen Einlagen der Bremer Aufbau-Bank 
bei der Bremer Landesbank, Mitteilung des 
Senats, Drucksache 18/177 S, und den Ta-
gesordnungspunkt 3, Bericht des Senats zum 
Verkauf von Anteilen der Bremer Landesbank 
durch das Land Bremen an die Stadtgemeinde 
Bremen, Mitteilung des Senats, Drucksache 
18/179 S. 
 
 
Die übrigen Eingänge bitte ich dem heute ver-
teilten weiteren Umdruck zu entnehmen. 
 
 Eingänge gemäß § 21 der Geschäftsordnung 
 
1. Konzepte für mehr Bürgerbeteiligung entwickeln 

Große Anfrage der Fraktionen der SPD und 
Bündnis 90/Die Grünen 

 vom 6. Juni 2012 
 (Drucksache 18/181 S) 
 
2. Präventive Schuldenberatung 

Große Anfrage der Fraktionen Bündnis 90/Die 
Grünen und der SPD 

 vom 6. Juni 2012 
 (Drucksache 18/182 S) 
 
Diese Angelegenheiten kommen auf die Ta-
gesordnung der Juli-Sitzung. 
 
Wird das Wort zu den interfraktionellen Ab-
sprachen gewünscht? - Das ist nicht der Fall.  
 
Wer mit den interfraktionellen Absprachen ein-
verstanden, den bitte ich um das Handzeichen! 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
Stimmenthaltungen? 

Ich stelle fest, die Bürgerschaft ist mit den in-
terfraktionellen Absprachen einverstanden. 
 

(Einstimmig) 
 
Wir treten in die Tagesordnung ein. 
 
 

Bericht des Senats zur Umwandlung der 
stillen Einlagen bei der Bremer Landes- 
bank in Stammkapital Staatsvertrag zwi-

schen der Freien Hansestadt Bremen und 
dem Land Niedersachsen über die Bremer 

Landesbank Kreditanstalt Oldenburg -  
Girozentrale - Satzung der Bremer  

Landesbank Kreditanstalt Oldenburg -  
Girozentrale - Konsortialvereinbarung  

der Träger der Bremer Landesbank  
Kreditanstalt Oldenburg - Girozentrale - 

Mitteilung des Senats vom 29. Mai 2012
                   (Drucksache 18/175 S) 
 
Wir verbinden hiermit: 
 
Ortsgesetz zur Änderung des Haushaltsge-

setzes der Freien Hansestadt Bremen 
(Stadtgemeinde) für das Haushaltsjahr 2012 

hier: Veränderungsnotwendigkeit zwecks 
Schuldübernahme der kreditfinanzierten 
stillen Einlagen der Bremer Aufbau-Bank 

bei der Bremer Landesbank 
Mitteilung des Senats vom 1. Juni 2012 

   (Drucksache 18/177 S) 
 

und 
 

Bericht des Senats zum Verkauf von Antei-
len der Bremer Landesbank durch das Land 

Bremen an die Stadtgemeinde Bremen 
Mitteilung des Senats vom 5. Juni 2012 

(Drucksache 18/179 S) 
 

Die Beratung ist eröffnet. - Wortmeldungen lie-
gen nicht vor. - Die Beratung ist geschlossen.  
 
Wir kommen zur Abstimmung. 
 
Zuerst lasse ich über die Umwandlung der stil-
len Einlagen bei der Bremer Landesbank in 
Stammkapital abstimmen. 
 
Wer der Umwandlung der stillen Einlagen bei 
der Bremer Landesbank in Stammkapital, 
Drucksache 18/175 S, seine Zustimmung ge-
ben möchte, den bitte ich um das Handzei-
chen! 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
 
Stimmenthaltungen? 
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Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft stimmt der 
Umwandlung der stillen Einlagen bei der Bre-
mer Landesbank in Stammkapital zu. 
 

(Einstimmig) 
 
Jetzt lasse ich über den Verkauf des 7,5-
Prozent-Anteils am Stammkapital der Bremer 
Landesbank durch das Land Bremen an die 
Stadtgemeinde, Drucksache 18/179 S, ab-
stimmen. 
 
Wer dem Verkauf des 7,5-Prozent-Anteils am 
Stammkapital der Bremer Landesbank durch 
das Land Bremen an die Stadtgemeinde seine 
Zustimmung geben möchte, den bitte ich um 
das Handzeichen! 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
Stimmenthaltungen? 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft stimmt 
dem Verkauf des 7,5-Prozent-Anteils am 
Stammkapital der Bremer Landesbank durch 
das Land Bremen an die Stadtgemeinde zu. 
 

(Einstimmig) 
 
Nun lasse ich über das Ortsgesetz zur Ände-
rung des Haushaltsgesetzes der Freien Han-
sestadt Bremen, Stadtgemeinde, für das 
Haushaltsjahr 2012 abstimmen. 

Wer das Ortsgesetz beschließen möchte, den 
bitte ich um das Handzeichen! 
 
Ich bitte um die Gegenprobe! 
 
Stimmenthaltungen? 
 
 
Ich stelle fest, die Stadtbürgerschaft beschließt 
entsprechend. 
 

(Einstimmig) 
 
 
Im Übrigen nimmt die Stadtbürgerschaft die 
Entwürfe des Staatsvertrags zwischen der 
Freien Hansestadt Bremen und dem Land 
Niedersachsen über die Bremer Landesbank 
Kreditanstalt Oldenburg - Girozentrale - , der 
Satzung der Bremer Landesbank Kreditanstalt 
Oldenburg - Girozentrale - und der Konsortial-
vereinbarung der Träger der Bremer Landes-
bank Kreditanstalt Oldenburg - Girozentrale - 
zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Ich bedanke mich und schließe die Sitzung der 
Stadtbürgerschaft. 
 
 

(Schluss der Sitzung 17.58 Uhr) 
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